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Stätte der Ruhe und einer floristischen Vielfalt -  der Johannisfriedhof in Jena 
(Thüringen)

W o l f g a n g  H e in r ic h  &  Ta m a r a  K r ü g e l

Zusammenfassung

Nach einer kurzen Übersicht über die Lage und die 
Geschichte dieses historischen Friedhofs im Zentrum 
der Stadt Jena wird das floristische Inventar erläutert. 
Eine Tabelle aller bisher nachgewiesenen Arten ist 
angeschlossen. Auf bisherige Analysen wird verwiesen, 
zu bemerkenswerten Arten wurden kurze Erläuterungen 
und kleine Verbreitungskarten angefügt. Für Vinca 
minor, Orobanche hederae und drei Orchideenarten 
folgen ausführlichere Angaben zur Bestandssituation. 
Mit einem Verzeichnis älterer und aktueller Literatur 
wird die Darstellung abgeschlossen.

Summary
A place of peace and floral diversity -  the Johannis­
friedhof in Jena (Thuringia)

After a short overview of the location and history of 
this historic cemetery in Jena City Centre, a floristic 
inventory is provided, and a table of all species 
recorded so far. Previous studies are referred to, and 
short accounts and small distribution maps are added 
for noteworthy species. For Vinca minor, Orobanche 
hederae and three orchid species, more detailed 
information on populations will follow. To conclude, 
an index of older and current literature is given.

Key words: Cemetery; monuments important perso­
nalities; floristic inventory

Veranlassung

Als Orte des Abschieds, der Trauer und der Erinnerung 
genießen Friedhöfe oft besondere Beachtung. Sie 
bieten Trauernden, Besuchern und Spaziergängern 
eine parkähnliche Atmosphäre. Oftmals sind sie Orte 
der Ruhe und Entspannung, Zufluchtsorte inmitten des 
lauten, hektischen Stadtlebens. Manchmal sind sie auch 
Orte signifikanter Biodiversität, sie bieten Fundorte 
bemerkenswerter Pflanzenarten.

Bei der Beschäftigung mit Orchideenvorkommen in 
Siedlungsbereichen Thüringens gab es Hinweise auf 
ein Vorkommen des Purpur-Knabenkrautes auf dem 
heutigen Johannisfriedhof. Mehrfach wurde deshalb 
der Friedhof aufgesucht, und bald entstand die Idee, 
seinen gesamten Artenbestand zu erfassen. Gleichsam 
richtete sich der Blick auf die Namen der Bestatteten.

Überblick und Rundgang

Einst lag der Friedhof vor den Toren der Stadt, jetzt 
ist das etwa 2 ha große Gelände in kürzester Zeit vom 
Stadtzentrum aus zu erreichen.
Zentraler Punkt des Geländes ist die Friedenskirche 
(Abb. 1). Sie wurde in den Jahren 1686 bis 1693 erbaut 
und 1693 geweiht. Als Begründer gilt der Herzog

Abb. 1: Blick von der Straße des 17. Juni auf die Friedenskirche (W. 
Heinrich, 23.05.2021).
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von Sachsen-Eisenach, Johann Georg II., daher der 
ursprüngliche Name Johann-Georgs-Kirche (Ko ch  

1911). 1743 wurde sie der Jenaer Garnisonsgemeinde 
zugewiesen und trug den Namen Garnisonskirche, 
bis sie 1946 in Friedenskirche umbenannt wurde. Der 
Barockbau fällt durch das einschiffige Langhaus und 
den achteckigen Chorturm auf (Fa s e l iu s  1793: 21; 
W ie d e b u r g  1795: 277; Ze n k e r  1836: 45-46; Le h fe l d t  

1888: 116-120; Sc h r e ib e r  & Fä r b e r  1858: 162-167; 
An o n y m u s  1872, 1911; Ko c h  1930, 1936; Je l k e  1993; 
Do r sc h  1993; Eissin g  & Jä g e r  1998, 2003: 646-648; 
Le m k e  2017; Na w ro tzk i 2017; Do r sc h  2018: 215-216). 
Viel älter ist die katholische Pfarrkirche St. Johannis 
(St. Johannis Baptist) an der Wagnergasse, wohl

die älteste Kirche Jenas. Von dieser „Johannes des 
Täuffers Kirchen uff dem Gottes-Acker“ -  auch als 
Johanniskirche bezeichnet -  wurde von Ko c h  (1936a: 
291-307) und Ko c h  (1936b, c) berichtet.
Bereits Adrian Be ie r  (1640) bzw. Be ie r  (1681: 582­
615) gab entsprechende Hinweise. Wechselvoll war 
ihre Geschichte; von Verfall und Verwüstungen (z. B. 
1685), Umbauten (1597, 1903, 1957) und der neuen 
Einweihung im Jahre 1822 wurde berichtet (Fa s e l iu s  

1793: 21; W ie d e b u r g  1795: 275-277; Ze n k e r  1836: 
45; Le h f e l d t  1888: 121-127; Sc h r e ib e r  & Fä r b e r  

1858: 157-161; Eis s in g  & Jä g e r  1998, 2003: 646; 
Ge r b e r  2017; Mö b iu s-Sc iu r ie  2018: 334-335; Vo ig t  

2022).

Abb. 2: Übersicht über den sich zwischen beiden Kirchen erstreckenden Friedhof (aus: K och 1911) (Die mit Bleistift eingetragenen Linien im linken Teil 
zeigen den ungefähren Verlauf der heutigen Straße des 17. Juni).

28



Zwischen beiden Kirchen erstreckte sich ehemals 
der Friedhof. Mehrfach wurde er umgestaltet und in 
seiner Flächengröße verändert. Die erste urkundliche 
Erwähnung als Friedhof des Dorfes Leutra (Liutdraha) 
ist auf das Jahr 1307 datiert. Noch 1911 zeigt die 
Karte bei Ko c h  (1911: Anhang) den einheitlichen alten 
Friedhof (Abb. 2).

Doch immer wieder gab es Veränderungen. Erwei­
terungen nach Norden sind belegt, schließlich erfolgten 
Flächenabgaben an das Gelände der Nervenklinik. 
Einschneidend war 1938 der Ausbau der Goethe­
Straße (Teil der B7) zwischen der katholischen Kirche 
und der Friedenskirche, wodurch Gräber umgelagert 
werden mussten oder ganz beseitigt wurden. Weitere 
Beerdigungen fanden danach nicht mehr statt. 1947 
erfolgte die Schließung des Friedhofs, doch 1978, 
anlässlich des 90. Todestages von Carl Zeiss, wurden 
Umgestaltungen vorgenommen, worauf der Friedhof 
ausschließlich als Park weiter genutzt wurde. Ein 
Friedhofsgärtner bemühte sich zwischen 1982 und 2010 
um Pflege und Gestaltung (Ba c h m a n n  2014, Ho l z a pfel  

2017). Zwar wurden viele Gräber und steinerne 
Zeugen -  freilich mit oft verwitterten Inschriften - 
erhalten, doch wegen zunehmend mangelnder Pflege 
konnte der Zustand kaum noch befriedigen. Dem 
Friedhof drohte 2014 die Schließung. Mit der Bildung 
des Fördervereins Johannisfriedhof e. V. gelang es, 
notwendige Pflegebestrebungen wieder zu aktivieren. 
Die Vereinsmitglieder organisieren Aufräumaktionen 
und andere pflegerische sowie gestalterische Maßnah­
men. Man bemüht sich um Ordnung und Sauberkeit 
sowie Beachtung der Verkehrssicherheit, doch fällt es 
im Detail manchmal schwer, die nach gärtnerischen und 
ökologischen Gesichtspunkten optimalen Maßnahmen 
zu realisieren (u. a. Kn ip p in g  2011 a, b; Ba c h m a n n  

2014; Kn ip p in g  2015; Sc h im m e l  2017, 2019; An o n y m u s  

2022). Interessant wie anregend ist die vom Verein 
herausgegebene Schriftenreihe mit Lebensskizzen 
bedeutender Persönlichkeiten.
In den vergangenen Jahrhunderten wurden viele 
verdienstvolle Jenaer Bürger auf diesem Friedhof 
bestattet (Abb. 3), darunter der Unternehmer Carl 
Zeiss (1816-1888), der Mediziner Dietrich Georg 
Kieser (1779-1862), Friedrich Sigmund Voigt (1781­
1850), Botaniker, Naturforscher und Freund Goethes. 
Zu beachten ist die Grabstätte des Theologen Adolf

Hilgenfeld (1823-1907; Abb. 3b) und des Pädagogen 
Friedrich Gustav Zenker (1798-1875). Das Grab des 
Naturforschers Jonathan Carl Zenker (1799-1837) 
blieb zunächst verschollen. Es war völlig von Efeu 
überwuchert; erst Hein rich  (2015) rückte es nach 
Literaturhinweisen wieder in den Blickpunkt. Südwestlich 
des Gärtnerhauses ist es erkennbar (Abb. 3d).

Leider ist das Grab des Landwirtschaftswissenschaftlers 
und Botanikers Christian Eduard Langethal (1806­
1878) nicht mehr vorhanden bzw. nicht nachweisbar, 
es verschwand mit dem erwähnten Straßenbau. Seinem 
Freund und Lehrer Friedrich Gottlob Schulze (1795­
1860) -  Begründer der Ackerbauschule in Zwätzen 
-  aber wird mit drei neu gestalteten Tafeln gedacht. 
Bedeutend ist das Erbbegräbnis der Familie Stoy (Abb. 
3c) mit dem Grab des Pädagogen Karl Volkmar Stoy 
(1815-1885) sowie seiner Frau Anna (1826-1905) 
und ihren beiden Kindern Heinrich (1846-1905) und 
Stephan (1855-1930). Den Namen „Stoy“ trägt heute 
ein kleines Schutzgebiet „Stoys Wiese“ am Jenaer Forst 
(He in r ic h  2022) und das Berufsschulzentrum „Karl- 
Volkmar-Stoy-Schule“ in Jena. Ein Gedenkstein an 
der Stoy-Schule und ein Denkmal am Fürstengraben in 
Jena sind ihm gewidmet.
Ilse Tr ä g e r  (1984) ist eine erste ausführliche Zusam­
menstellung inkl. einer Planzeichnung zu verdanken. 
Sie beschrieb den Johannisfriedhof und gab umfang­
reiche Erläuterungen zu den Personen und ihren Grab­
stätten (vgl. auch Tr ä g e r  1991; Tr a e g e r  & Naw ro tzk i 

2015).
Mit Blick auf die Namen dieser Personen oder das 
Nachdenken über deren Leben wird auch ein wenig 
Stadtgeschichte lebendig.
Eine Entwicklungs- und Zustandsbeschreibung des 
Friedhofs hat Do r s c h  (1993: 19-23) versucht. Er er­
wähnte, dass der Friedhof in den 1970er Jahren auf­
gelassen, sich selbst überlassen und verwildert war. 
Es gab Arbeitseinsätze, wobei nur „wieder nachge­
wachsenes Gestrüpp gelichtet werden“ konnte. Nach 
einer nachfolgenden Konzeption „sollten die großen 
Bäume, auch mit Kletterpflanzen bewachsene Baum­
stümpfe schattenspendend erhalten bleiben, weitere 
neue Bäume angepflanzt werden [...] So manches junge 
Bäumchen, von Liebhabern gespendet oder aus be­
sonderem Anlaß gepflanzt‘ zeugte von der Idee. „Mit 
Unterstützung der Stadtgärtnerei sind verschiedenar-
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Abb. 3 a-d: Grabstätten bedeutsamer Persönlichkeiten -  Carl Zeiss, Familie Zenker / Hilgenfeld, Familie Stoy, Jonathan Carl Zenker.

tige Bepflanzungen erfolgt, die ebenfalls das Unkraut 
niederhalteri", nachdem die Flächen gründlich von 
Wildwuchs befreit waren. Nach 1982 kümmerte sich 
ein Gärtner (D. Holzapfel!) um die gartenbauliche 
Gestaltung und laufende Pflege, der den Friedhof „zu 
eben jener gepflegten, aber nicht überpflegten Anlage 
werden“ ließ. Bemerkenswert ist, dass zu dieser Zeit 
der nordwestliche Teil an der Nordmauer gärtnerisch 
genutzt wurde, „unter anderem zur Blumengewinnung 
fü r  den Altarschmuck der Friedenskirche.“

Untersuchungen zum floristischen Inventar

Viel zu wenig ist bekannt, dass bereits einige Arbeiten 
über den Pflanzenbestand des Friedhofes vorliegen. 
Schon vor über 40 Jahren hat Sc h e l l e n b e r g e r  (1978) 
den Baumbestand von drei Jenaer Friedhöfen erfasst 
und miteinander verglichen. Er betonte, dass der Johan­
nisfriedhof trotz seiner geringen Größe einen beachtli­
chen Artenreichtum aufweist. 180 Bäume führte er auf, 
darunter 61 Eschen, 31 Hänge-Eschen, 20 Berg-Ahorne
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und 14 Stiel-Eichen. Das Ulmensterben 1977 wurde 
erwähnt, ein schöner, kräftiger und gesunder Mehlbeer­
baum hervorgehoben. In einer Tabelle sind die Baumar­
ten hinsichtlich Anzahl, Stammdurchmesser, Höhe und 
Gesamtzustand aufgeführt.
Im Rahmen des von der Kustodin des Botanischen 
Gartens Jena, Helga Dietrich (1940-2018), initiierten 
Projektes zur Florenerfassung Thüringer Städte hat Jo­
sephine Sc h l e g e lm ilc h  (1996) den Artenbestand des 
Johannisfriedhofs erfasst und eine komplette Artenliste 
erstellt. Das Vorkommen und die Standorte von Baum­
und Straucharten sind auf Lageplänen (Felder 1 bis 5) 
eingetragen.
Tina Th o ss  (2001) erfasste die auf dem Friedhof kul­
tivierten Vorkommen alter Kulturrosen. Sie fand vier 
Taxa und schrieb zusammenfassend, dass „der Johan­
nisfriedhof der einzige historische Friedhof mit einer so 
großen Zahl an Alten Kulturrosen [ist] und man kann 
nur hoffen, dass diese Standorte auch in der Zukunft 
nicht verloren gehen. “
Unter denkmalpflegerischen Gesichtspunkten bemühte 
sich Mareike Gr e m m e r  (2014) um die Erstellung eines 
Entwicklungskonzeptes. Dabei hat sie auch die Vertei­
lung der Gehölzarten auf einem „Plan Gehölzbestand“ 
dokumentiert.
Bei He in r ic h  et al. (1980: 67; Bäume nach Sc h e l l e n ­
b e r g e r  1978) wurden fünf Nadel- und 175 Laubbäume 
aufgelistet.
Im Rahmen eines abgestimmten Sanierungskonzeptes 
zwischen dem evangelisch-lutherischen Kirchenkreis 
Jena und DÄRR Landschaftsarchitekten Halle ist 2021 
auch ein Baumkataster angefertigt worden. Darin weist 
eine Liste die erfassten Baumarten mit Angaben zu 
Höhe [m], Kronendurchmesser [m], Stammdurchmes­
ser und -umfang [cm] sowie Alter und Vitalität aus. 
Doch detaillierte Angaben zum Bestand an krautigen 
Gefäßpflanzenarten gab es kaum. Nur manchmal wurde 
der Frühjahrsflor mit Schneeglöckchen oder Blaustern 
hervorgehoben. „Neben Schneeglöckchen, Christro­
sen, Tulpen, Osterglocken, Rosen und allerlei anderen 
Wiesenblumen, wachsen in dem Park übrigens auch 
Orchideen“ schrieb Kn ip p in g  (2011). Schon vorher 
schwärmte sie (Kn ip p in g  2007): „Im Frühjahr haben 
sich die Wiesen in regelrechte Blütenteppiche in Blau 
verwandelt. Hier und da wachsen auch Primeln und 
wilde Tulpen. Es gibt rote Christrosen, die einst aus ei­
nem Klostergarten hierher gebracht wurden.“

Die Efeu-Sommerwurz wurde in der „Flora von Thü­
ringen (Zü n d o r f  et al. 2006: 369) vom Johannisfriedhof 
erwähnt. He in r ic h  (2012: 10) teilte in den „Informa­
tionen zur Floristischen Kartierung Thüringens“ Vor­
kommen von Moschus-Erdbeere und Gewöhnlicher 
Pimpernuss mit. Das Erdbeer-Fingerkraut erwähnte 
He in r ic h  (2021: 10). Die Übersicht über Orchideen 
in Siedlungsbereichen (He in r ic h  & Die t r ic h  2008: 
397; He in r ic h  2022a) enthält auch Angaben über 
Purpur-Knabenkraut, Bleiches Waldvöglein, Großes 
Zweiblatt sowie Purpurrote Stendelwurz, die aber nach 
2008 verschwand.
Die zu beobachtende Dynamik im jährlichen Erschei­
nen von Orchideen- und anderen krautigen Pflanzen 
regte dazu an, den Artenbestand möglichst vollständig 
zu erfassen. Nach den im Jahr 2021 und 2022 gemein­
sam mit Tamara Krügel durchgeführten Begehungen 
wurde die Artenliste erstellt (s. Anhang). Dabei wurde 
deutlich, dass sich zeitbedingt (durch Absterbeerschei­
nungen, Rodungen, Neupflanzungen) und im Kontext 
des Kenntnisstandes und der Intensität der Bearbeitung 
deutliche Unterschiede ergeben. Etliche Nadelgehölze 
(Pinus mugo, Juniperus) sind inzwischen verschwun­
den. Einige Bäume (Castanea, Styphnolobium japo- 
nicum [Sophora], Ginkgo) sind neu gepflanzt worden, 
Unterlagen dazu gibt es leider nicht.
Die Tabelle im Anhang weist insgesamt 407 Arten aus. 
Bei der aktuellen Erhebung wurden 335 Arten nach­
gewiesen. Bei den anderen Autoren liegen die Zahlen 
deutlich darunter (s. Anhang, letzte Zeile).
Mit der aktuellen Übersicht ist eine Grundlage gege­
ben, um Veränderungen nach weiteren Rekonstruktio­
nen und Gestaltungen einschätzen zu können.

Biotopgefüge und Artenbestand

Der parkähnliche Charakter wird durch eine einpräg­
same Wegeführung, die alten Laub- und Nadelbäume 
oder durch den Wechsel schattiger sowie lichter Partien 
geprägt. Bänke laden zum Verweilen ein. Efeu bedeckt 
über große Strecken den Boden (Abb. 4), bewächst 
Gräber oder steigt an den Stämmen bis in die Kronen 
der Bäume. Mancher Baum hat dies nicht dauerhaft er­
tragen und ist abgestorben (Abb. 5). Dicke Efeustämme 
und ihr beachtliches Wurzelwerk lassen, auch an den 
alten Mauern, das Alter und die Wuchskraft erahnen. 
Südlich der ehemaligen Totenhalle, des heutigen Gärt-
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Abb. 4 a-c: Lichte oder dichte Partien (W. Heinrich 03.05.2021, 15.05.2021, 03.05.2021)

Abb. 5 a-d: Hedera helix -  wuchskräftiger Efeu (W. Heinrich, 23.05.2021, 15.05.2021, 03.05.2021, 12.11.2021)

ner- und Gemeindehauses, dehnt sich Rasen aus, von 
Ziersträuchern und Stauden unterbrochen. An wenigen 
Stellen sind auch gestörte Flächen mit Großer Brenn­
nessel und anderen Stickstoffzeigern zu finden.
Die alten Friedhofsmauern sind meist stark beschattet, 
von Efeu oder Flieder bewachsen. Nur selten wachsen 
Hain-Rispengras oder Stinkender Storchschnabel auf den 
Mauerkronen. Charakteristische Mauerfugengesellschaf­
ten fehlen, nur an einer Stelle ist Mauerraute zu finden. 
Seit einigen Jahren wurden wieder umfangreichere 
Eingriffe notwendig. Abgestorbene Bäume mit gerin­

ger Standfestigkeit mussten entfernt werden, zu dichtes 
Strauchwerk war hinderlich, zu stark wuchernder Efeu 
wurde zurückgeschnitten. Schattige Bereiche wurden 
aufgelichtet, Rohböden entstanden, auf denen sich 
lichtliebende ruderale Pionierpflanzen ansiedelten.

Erläuterungen zu bemerkenswerten Arten

In der Gesamtartentabelle (Anhang) sind alle bisher auf 
dem Gelände des Friedhofs beobachteten Gefäßpflan­
zenarten aufgeführt. Darin sind sowohl Bäume und
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Abb. 6a: Bemerkenswerte Bäume: 1 -  Eß-Kastanie Castanea sativa, 2 
-  Ginkgo Ginkgo biloba, 3 -  Krim-Linde Tilia euchlora, 4 -  Hänge-Birke 
Betula pendula, 5 -  Trauerweide Salix alba Tristis, 6 -  Schwarz-Kiefer 
Pinus nigra.

Abb. 6b: Bem erkenswerte Bäume: 1 -  Zucker-Ahom Acer saccha- 
rinum, 2 -  Französischer Ahorn Acer monspessulanum, 3 -  Abendlän­
discher Lebensbaum Thuja occidentalis, 4 -  Morgenländischer Lebens­
baum Platycladus (Thuja) orientalis.

Abb. 6c: Bemerkenswerte Gehölze: 1 -  Filzige Osterluzei Aristolochia 
tomentosa, 2 -  Japanischer Schnurbaum Styphnolobium japonicum , 3 
-  Amerikanische Esche Fraxinus americana, 4 -  Gewöhnliche Pimper­
nuss Staphylea pinnata.

Abb. 6d: Bemerkenswerte Gehölze: A -  Diels Zwergmispel Cotoneas- 
ter dielsianus, B -  Stechpalme Ilex aquifolium, C -  Behaarter Giftsu- 
mach Toxicodendron pubescens.

Sträucher als auch krautige Arten enthalten. Manche 
sind häufig, bestandsbildend und auf dem Friedhof ver­
breitet. Hoch ist die Zahl der Exemplare der Ahorn-Ar­
ten (Acer campestre, A. pseudoplatanus, A. platanoi- 
des). Eschen (Fraxinus excelsior) sind häufig zu finden. 
Der Baum an der Grabstätte von Knebel soll die älteste 
Esche auf dem Friedhof sein. Auch Linden (Tilia cor-

data, T. platyphyllos) sind oft zu sehen. Imposant sind 
die alten Rotbuchen (Fagus sylvatica, F. sylvatica ,At- 
ropurpurea‘). Seltener sind Eichen (Quercus robur). 
Acer saccharinum und A. negundo und Tilia euchlora 
sind nur als Einzelexemplare vorhanden.
Abgesehen von Eiben (Taxus baccata, div. Formen) ge­
hören Nadelgehölze (Thuja occidentalis, Platycladus
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Abb.7 a-e: Unterschiedlich in der Blütengestaltung und -färbung: Vinca minor ,Flore Pleno‘

orientalis) schon zu Besonderheiten, auch der Ginkgo 
(Ginkgo biloba) ist erwähnenswert.
Die Wuchsorte ausgewählter Gehölze sind auf Karten 
dargestellt (Abb 6a-d).

Immergrün

Wer kennt nicht das Kleine Immergrün (Vinca minor), 
das den Boden in dichten Herden überzieht? Der 
Halbstrauch (Chamaephyt) wird nur etwa 15 cm hoch, 
bildet aber niederliegende Triebe, die an den Knoten 
wurzeln und so bis 2 m lang werden können. Die lan- 
zettlichen dunkelgrünen ledrigen Blätter, unterseits 
etwas heller, fallen auf, mehr aber noch die einzeln­
stehenden blauvioletten, fünfzähligen Blüten an auf­
rechten Trieben. Die Kronblätter sind zu einer Röhre 
verwachsen, an deren Grund sich der Nektar befindet. 
Schmetterlinge, Bienen und andere kleine Insekten 
dienen als Bestäuber. Die Samen werden von Ameisen 
verbreitet, überwiegend aber herrscht vegetative Ver­
mehrung durch die langen Triebe vor. Reife Früchte 
gibt es in unseren Breitengraden sehr selten.

Die Gattung Vinca gehört zu den Hundsgiftgewächsen 
(Apocynaceae). Diese Familie aus dem Verwandt­
schaftskreis der Enzianartigen umfasst etwa 1.900 
Arten, von denen viele giftig sind und/oder als Heil­
pflanzen Verwendung finden. In Mitteleuropa ist die 
Familie durch Vinca minor und V major sowie die 
Schwalbenwurz (Vincetoxicum hirundinaria) vertreten. 
Subtropisch und tropisch verbreitet sind Bäume, Sträu- 
cher und Lianen.
Auf basen- und nährstoffreichen Böden ist Immergrün 
in Laubmischwäldern und Gebüschen, insbesondere in 
Parkanlagen sowie in der Nähe von Burgen oder alten 
Siedlungsplätzen häufig zu finden. Man zählt das Im­
mergrün -  wie auch das Schneeglöckchen -  als Kultur­
relikt zu den Stinsenpflanzen. Das sind Kulturrelikte, 
die im Mittelalter im Umfeld der Steinhäuser (Burgen, 
Schlösser usw.) vorkamen. Es ist zu beachten, dass die 
Pflanze in allen Teilen giftig ist. Sie wird dennoch gern 
als Bodendecker gepflanzt, wobei weiß- und hellblau 
blühende Sorten beliebt sind. Selten sind die Blüten vi­
olettrot mit weißen Adern (f. rosea), schwarzviolett (f. 
atroviolacea) oder kupferfarben (f. cupricolor). Beson­
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ders auffällig sind Formen, in denen Blütenblätter ver­
doppelt bzw. Staubblätter umgewandelt sind (gefüllte 
Blüten, flore pleno; Abb. 7).
Solche Formen gibt es in der Umgebung von Jena im 
Winterlings-Wald im Rautal, auf dem Nordfriedhof 
und beispielsweise auch entlang des Weges am oberen 
Steiger. Schon Bo g e n h a r d  (1850: 283) schrieb: „Eine 
interessante Var. mit gefüllten, purpurrothen, in d. Mitte 
weissgestreiften Bl. findet sich im Rauthal mit Eranthis 
hyemalis.“ Offensichtlich existieren solche Mutanten 
schon seit über 170 Jahren. Das regte die Forschungs­
gruppe der Friedrich-Schiller-Universität Jena um Prof. 
Theissen zur Erforschung der, der Genregulation zu­
grundeliegenden, Mechanismen bei der Entwicklung 
einzelner Blütenteile von Vinca minor fl. pl. (Wa n g  et 
al. 2011) an. Neuerdings werden wohl Pflanzen in Gärt­
nereien angeboten. Diese violett blühende Form ist auf 
dem Friedhof an mehreren Stellen allein oder inmitten 
der typischen Form vorhanden. Das Grab von Johanna 
Schopenhauer wurden jüngst mit der Form Atropurpu- 
rea‘ bepflanzt. Wenn nicht die Bodenbedeckung völlig 
beseitigt wird, dürfte der Fortbestand von Vinca minor 
,Flore Pleno‘ garantiert sein.

Bleiches Waldvöglein

Auf dem nördlichen Teil des Friedhofs ist -  nach Aus­
sage des früheren Gärtners, Herrn Holzapfel -  die Art 
seit fast 20 Jahren bekannt. Die Wuchsorte wechselten, 
nicht immer wurden alle Exemplare registriert, zumal 
sie zeitversetzt aufblühten. Eine Ausbreitung ist wahr­
scheinlich (Abb. 8; Tab. 1). Wenn möglich, wurden bei

Abb. 8: Karte 5 -  Fundstellen vom Bleichen Waldvöglein Cephalanthe- 
ra damasonium auf dem Johannisfriedhof in Jena.

den Orchideen die Wuchsorte mittels Gauß-Krüger-Ko- 
ordinaten erfasst. Nicht blühende Pflanzen -  meist im 
Efeu versteckt -  wurden kaum beobachtet. Insgesamt 
kommen jährlich etwa 100 Pflanzen vor, doch wechselte 
der Bestand. Schlechte Blühjahre waren 2012, 2016 und 
2019. Wahrscheinlich sind die Pflanzen mahdempfind­
lich, so dass sie -  wenn immer möglich -  erst nach der 
Samenreife im Oktober abgeschnitten werden sollten.

2007 wurden etwa 70, meist recht kleine Exemplare ge­
zählt. Im nördlichen Eingangsbereich (rechts) konnten 
in den letzten Jahren keine Pflanzen entdeckt werden.

Abb. 9 a-d: Bleiches Waldvöglein -  blühende und fruchtende Pflanzen an unterschiedlichen Wuchsorten.
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Im Jahre 2008 registrierte H. Dietrich 78 blühende Ex­
emplare, darunter einige sehr kräftige und vielblütige 
Pflanzen, auch 2009 in etwa vier Trupps insgesamt 80 
Expl. Entlang der nördlichen Mauer in fünf Trupps 
nochmals 66 Pflanzen (W. Heinrich).
2010 auf dem sonst reich besetzten Feld keine einzige 
Pflanze! Nur am Hauptweg waren von der Mahd fünf 
blühende und eine sterile Pflanze verschont. Entlang 
der Friedhofs-Mauer beim Grab Kieser-Müller 32 
Expl. (28+4 H. Dietrich).
2011 wurden dort 49 Expl. gezählt. Neu sind wahr­
scheinlich die 31 Pflanzen auf der anderen Wegseite 
(W. Heinrich, H. Fritzsche). Im Gehölzbestand west­
lich der Orchis purpurea-Stelle wurden 22 (+ 5 sterile) 
Expl. gezählt. Am Weg beim Gärtnerhaus 1 Expl., sonst 
an den anderen Stellen Mahd!
2012 waren rechts des Weges beim Grab Kieser nur 
sechs Expl. zu sehen. Auf der anderen Wegseite in Ab­
ständen insgesamt 35 Pflanzen. Oberhalb der Orchis 
purpurea-Wiese (s. Abb. 8) auch insgesamt 35 Expl.
2013 auf der rechten Seite 27 (+1 sterile), auf der an­
deren Seite 45 Pflanzen (+3), westlich der Orchis-Wie­
se 28 (+5) Exemplare. Alle Pflanzen -  wohl durch die 
kühle Witterung -  überwiegend klein, manche noch 
nicht aufgeblüht, nur wenige groß. H. Dietrich zählte 
insgesamt 67 Expl.
2014 waren rechts des Weges beim Grab Kieser 14 
Expl. zu sehen. Auf der anderen Wegseite in Abständen 
insgesamt 39 Pflanzen (+ 2 sterile). Oberhalb der O. 
purpurea-Wiese nur 16 Expl., am Nord-Süd-Querweg 
aber 17 Expl. (teilweise in Gruppen). Am Hauptweg 
zum Gärtnerhaus 14 Expl. (65 cm hoch, 15 Blüten; W.

Heinrich). Neu war 2014 der Fund von drei Expl. am 
Weg beim Frommann-Grab.
2015 konnten insgesamt 128 Pflanzen gezählt werden, 
auch im südöstlichen Teil.
2016 wurden insgesamt 43 Pflanzen erfasst.
2017 gab es insgesamt 126 Expl. (M. Hilliger zählte 
nur 20 Expl.!).
2018 nur 97, 2019 auch nur 52.
2020 war die Blühfolge auffällig unterschiedlich, links 
des Weges blühten Pflanzen erst spät, insgesamt gab es 
etwa 70 Expl.
Ende Mai 2021 wurden entlang der nördlichen Mau­
er (Grab Kieser etc.) insgesamt 61 Exemplare gezählt 
(neu auch bei 4470777/5644145); neu auch am N-S- 
Weg beim Grab Siebert -  Bischoff (4470747/5644058 
-  4470748/5644074) insgesamt 18 Expl.; nahe dem 
Erbbegräbnis der Familie Stoy (4470747/5644058) 
standen 18 Pflanzen. Neu entdeckt wurden Pflanzen 
neben der Kirche (4470762/5644029) und unter einer 
Linde beim Zeiss-Denkmal (4470805/5644067; 13 
Blüten, 61 cm).
Am 18.05.2022 wurden am nördlichen Weg 90 Pflan­
zen erfasst (darunter ein Exemplar mit 17 Blüten und 
63 cm Höhe), linksseitig standen 10 Expl., bei der Kir­
che vier und bei den Gräbern Stoy 11, so dass sich ein 
Gesamtbestand von 126 Exemplaren ergab (Tab. 1).

Auch im kleinen Wäldchen östl. des Rechenzentrums 
(4470763/5644143) bzw. nördl. des Johannisfriedhofs 
kam die Art 2008 mit einem Expl. (P. Rode) vor; auch 
2009 und 2010 dort wieder eine Pflanze (H. Disse, W. 
Heinrich). 2013 ebenso nur ein Expl. (W. Heinrich).

Tab. 1: Cephalanthera damasonium auf dem Johannisfriedhof in Jena 2007 bis 2022.

07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

An der nördlichen Friedhofs-mauer (Weg rechtsseitig) 30 66 32 49 6 27 14 31 15 26 38 33 33 33 90

(Weg linksseitig) 31 35 45 39 44 17 66 38 2 26 20 10

nördlicher Weg (oberhalb O. purpurea) 40 80 5+1 22 35 28+3 16 14 10 25 21 17 12 8 6

südlicher Teil (N-S-Querweg) 17 35 2 18 4

Zum Gärtnerhaus

Am N-S-Weg beim Grab Frommann 3 4

Große Buchen nördl. Grab Stoy 18 11

Beim Grab Stickel nördl. der Kirche 4

Nahe Zeiss-Grabstätte 1

insgesamt 70 78 146 38 103 76 103 89 128 43 117 97 52 71 99 126
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2014 und 2015 keine Pflanze gesehen (W. Heinrich 
22.05.2014, 25.05.2015), auch 2018 kein Fund. Ob 
dort noch vorhanden? 2021 und 2022 konnten auch im 
Gelände der Nervenklinik zwei Exemplare gefunden 
werden. Reichlich tritt das Waldvöglein schließlich im 
gegenüberliegenden Wäldchen des Botanischen Gar­
tens Jena auf.

Purpur-Knabenkraut

Das Purpur-Knabenkraut wächst nur auf einer kleinen 
Wiese am nördlichen Rand des Friedhofs (Abb. 10). 
Dem früheren Friedhofsgärtner ist es dort seit etwa 
1990 bekannt. Die ältesten Pflanzen dürften demzufol­
ge über 30 Jahre alt sein! Christoph Hänel sah Pflanzen 
erstmals 2007. Anfangs gab es wenige Pflanzen, später 
vermehrte sich der Bestand (Abb. 10). Der Fruktifikati- 
onserfolg blieb meist sehr gering, offensichtlich fehlen 
Bestäuber. Der Fortbestand der kleinen Population ist 
nur garantiert, wenn die Wiese insgesamt und regelmä­
ßig erst im Spätsommer nach der Samenreife bzw. ab 
Juli gemäht wird. Zu frühe Mahd (wie im Juni 2022, 
wo auch die blühende Pflanze abgemäht wurde) ist von 
Nachteil. Biomasse darf auf der Fläche nicht abgela-

Abb. 10: Karte 6 -Vorkommen vom Purpur-Knabenkraut Orchis purpu­
rea und vom Großen Zweiblatt Neottia ovata auf dem Johannisfriedhof 
in Jena.

gert werden, ein spätsommerliches Abrechen wirkt sich 
günstig aus.
Folgende Bestandsentwicklung ergab sich:
2005 keine Meldung, 2006 wohl keine blühenden Ex­
emplare.
Im nördlicher Teil 2007 insgesamt 12 Exemplare, da­
von drei mit geringer Vitalität im bodendeckenden 
Efeu, neun Pflanzen im rasigen Teil, teilweise prächtig 
blühend, in der Blütenfarbe recht variabel von hell- bis 
dunkelblütig. Leider wurden fünf Blütenstände abge­
schnitten und dann achtlos abgelegt. Blüte zwischen 
05. und 15. Mai.
Im Frühjahr 2008 wurden wieder sieben knospende 
(am 1. Mai untere Blüten geöffnet!) und vier sterile 
Exemplare gezählt. Leider wurden bis zum 14. Mai 
wieder drei Blütenstände abgeschnitten.
Ende März 2009 wurden 13 Rosetten (acht auf der 
Wiese, zwei am Rand des Efeu-Bestandes und zwei 
inmitten des bodendeckenden Efeus, eine unter Eibe) 
registriert (W. Heinrich; C. Hänel sah zehn Rosetten!); 
am 25.04.09 standen acht Expl. in Knospe; am 03. Mai 
sieben Expl. fast in Vollblüte (eine abgeschnitten), vier 
sterile Pflanzen. Am 25.05.2009 waren noch drei abge­
blühte Expl. vorhanden (35, 53, 89 Blüten, jedoch kein 
Fruchtansatz!), vier Blütenstände abgeschnitten, eine 
Pflanze offensichtlich ausgegraben!
Anfang April 2010 waren bereits 14 kräftige Rosetten 
(Blätter ca. 10 cm lang) sichtbar. Am 7. Mai hatten acht 
Expl. die unteren Blüten bereits geöffnet, sechs Pflanzen 
steril (W. Heinrich, C. Hänel, H. Disse). Wieder wurden 
zwei Blütenstände abgerissen! (H. Dietrich, 25.05.2010). 
Austrieb der Blätter wohl Anfang März, am 10.03.2011 
waren die „Tüten“ drei bis fünf cm hoch. Ende April 
2011 konnten dann zehn Expl. in Knospe und sechs 
sterile Pflanzen registriert werden (W. Heinrich, C. Hä- 
nel). Leider waren bis zum 07.05. bereits wieder drei 
Pflanzen abgepflückt bzw. umgeknickt. Die Pflanzen 
inmitten des bodendeckenden Efeus blieben etwas 
schwächlich (Tab. 2).
Am 23.02.2012 wurde die erste ausgetriebene Pflanze 
an einem Stammfuß gesehen, im Rasen hatten noch 
keine Expl. ausgetrieben. Später wurden insgesamt 
zehn sterile und drei blühende gefunden. Diese hatten 
26, 33 bzw. 82 Blüten, jedoch keinen Kapselansatz! 
2013 erschienen wieder zwölf blühende Pflanzen (eine 
im Efeu, auch die Pflanze am Stammfuß blühte!), zwei 
sterile kamen hinzu (W. Heinrich, C. Hänel). Am 03.05.
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Abb. 11 a-f: Orchis purpurea auf der kleinen Friedhofswiese (oben: 20.05.2020, 07.05.2009, C. Hänel; mitte: W. Heinrich, 2011, 14.05.2015; unten: 
14.05.2015, 09.05.2016, W. Heinrich; M. Hilliger)

steckten die Knospenstände noch in der Blatthülle, 
Vollblüte wurde am 24.05. erreicht. Leider waren schon 
kurz nach dem Aufblühen acht Expl. abgeschnitten, nur 
vier verblieben. An einer Pflanze mit 37 Blüten waren 2 
Kapseln (W. Heinrich).
Anfang Februar 2014 wurden die ersten Austriebe ge­
sehen -  „Tüten“ von etwa 5 cm Länge! Am 29.04.2014 
waren die Pflanzen zu fast 4/5 aufgeblüht, einige al­
lerdings kleinwüchsig und einige bereits abgeknickt 
bzw. am Stängelgrund abgeschnitten, 3-5 Grundblätter 
und 1-2 scheidige Stängelblätter waren ausgebildet 
(0  4,8 Blätter), Wuchshöhen zwischen 14 und 47 cm 
(0  21 cm) wurden erreicht. Man kann einen täglichen 
Zuwachs von 1,5 cm annehmen. Während an der Fach­
hochschule die zwei Pflanzen um den 15. Januar deut­
lich sichtbar waren, war hier am 18.01. noch kein Aus­
trieb feststellbar.

Am 14.05.2015 waren leider zwei Pflanzen am Grunde 
abgeschnitten, Blätter und Blütenstände lagen am Bo­
den! Eine weitere Pflanze mit 49 Blüten (zwei Kap­
seln), 31 cm hoch.
Am 25.02.2016 hatte nur ein Expl. am Baumstumpf 
ausgetrieben (ca. 5 cm hoch). Am 23.04. aber waren 
zwei knospende und zehn sterile Pflanzen (1 einbl., 4 x 
2-bl ., 3 x 3-bl., 2 x 4-bl.) sichtbar. Die später abgeblühte 
Pflanze erreichte 38 cm, hatte 35 Blüten, aber keinen 
Fruchtansatz; eine zweite größere Pflanze wurde aus­
gegraben (M. Hilliger, schriftl. Mitt.). Bemerkenswer­
terweise wurden erstmals Pilze im Rasen entdeckt. 
Auffällig waren Ader- oder Morchel-Becherling (Dis- 
ciota venosa, ca. 10 cm im Durchmesser!) und Früh­
lings-Morchel (Morchella esculenta var. vulgaris), von 
J. Wiesner freundlicherweise bestimmt. Am 05.05.2016 
war die Pflanze am Baumstumpf nicht mehr auffindbar
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(ausgegraben?), die andere hatte mit sechs Blättern eine 
Höhe von 37 cm erreicht.
Am 01.04.2017 war ein Expl. am Austrieb erkennbar. 
Später nur fünf (M. Hilliger) bzw. sechs Rosetten (W. 
Heinrich) oder gar sieben Rosetten (C. Hänel) gesehen, 
keine blühte.
Keine Pflanze kam 2018 zur Blüte -  nur neun sterile 
Expl. (C. Hänel sah acht) wurden erfasst (3 x1-bl., 
2 x 2-bl ., 4 x 3-bl.). Es bleibt abzuwarten, ob sich die 
Trockenheit ausgewirkt hat.
Auch 2019 blühte kein Expl.

Am 12.04.2020 waren acht Rosetten erkennbar (2-, 2-, 
3-, 2-, 1- sowie 5- und 2-bl. (C. Hänel sah 7+1; M. Hil­
liger nur vier), eine Pflanze war am 29.04.2020 fast voll 
aufgeblüht (30 cm; 12.05. Vollblüte 35 cm).
Mitte April 2021 konnten fünf zweiblättrige, eine fünf­
blättrige und eine einblättrige Pflanze notiert werden. 
Ein blühendes Expl. war schon Anfang Mai durch die 
Ablage von Sägespänen nach Baumfällungen etwas de­
formiert, erreichte bis 23.05.2021 nur 22 cm Höhe; ein 
anderes wurde in der Blüte abgeschnitten (?).
2022 wurden fünf sterile Rosetten (ein- bis dreiblättrig) 
und eine blühende Pflanze (leider abgemäht!) registriert.

Tab. 2: Orchispurpurea auf dem Johannisfriedhof in Jena im Zeitraum 2005 bis 2022
(nach Zählungen, Beobachtungen von C. Hänel, H. Dietrich und W. Heinrich; f  = abgeschnitten)

05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

blühend 0 9 (5f ) 7 (3t ) 8 (4t ) 8 (2t ) 10 (3t ) 3 12 (8t ) 10 (2t ) 4 (2t ) 2 0 0 0 1 1 (1t ) 1

gesamt 12 11 13 14 16 13 14 12 11 12 6 9 5 8 7 6

Blühanteil (%) 75 64 62 51 63 23 86 83 36 17 0 0 0 13 29 17

Großes Zweiblatt

Neottia ovata (Listera ovata) kommt nur vereinzelt 
an wenigen Stellen, insbesondere am nördlichen Weg 
(Abb. 9) und in geringer Zahl der Exemplare vor. Be­
sondere Maßnahmen zur Erhaltung der Bestände sind 
nicht erforderlich. Zwischen 2001 und 2022 gab es fol­
gende Zählergebnisse:

2001 nur zwei sterile Pflanzen.
2008 wurden fünf sterile und eine blühende Pflanze (W. 
Heinrich, H. Dietrich) registriert.
2009 westlich der Orchis purpurea-Stelle wieder drei 
sterile und drei blühende Expl. (W. Heinrich).
Dort 2010 auch drei blühende und eine sterile Pflanze 
(erste Pflanzen im Austrieb Anfang April sichtbar!). 
Zwei blühende und zwei sterile Expl. 2010 auch vorn 
am Hauptweg (W. Heinrich, H. Dietrich 25.05.2010).
2011 konnten vier sterile und zwei blühende erfasst 
werden (W. Heinrich).
2012 wurden westlich der Orchis-Wiese an fünf Stel­
len insgesamt sechs blühende und zehn sterile Pflan­
zen gezählt (4470760/5644 101; 4470760/5644114; 
4470764/5644139, 4470788/5644126).
2013 wurden westlich der Orchis-Wiese zwei blühende 
und sechs sterile registriert, auf der anderen Wegseite

nochmals drei sterile (W. Heinrich, H. Dietrich).
2014 wurden drei blühende und sechs sterile Expl. ge­
zählt (W. Heinrich). Am 06.05.2015 konnten insgesamt 
sechs blühende und fünf sterile erfasst werden (W. 
Heinrich).
Am 05.05.2016 wurden vier blühende und zwölf sterile 
Pflanzen notiert.
Am 27.04.2017 wurden drei knospende und zehn sterile 
gezählt (W. Heinrich; M. Hilliger sah drei blühende, 
eine sterile).
Am 13.05.2018 sind insgesamt zehn blühende und zwei 
sterile gezählt worden (M. Hilliger zählte drei blühen­
de, eine sterile!).
Am 21.05.2019 nur neun sterile Pflanzen,
2020 nur zwei blühende und sieben sterile Pflanzen. 
Auch Ende Mai 2021 nur zwei blühende und acht ste­
rile Exemplare.
Am 18.05.2022 sind acht blühende und acht sterile 
Pflanzen erfasst worden.

Efeu-Sommerwurz

Orobanche hederae besiedelt frische nährstoffreiche 
Lehmböden. Die Art stammt aus Westeuropa und 
West-Asien. Bo g e n h a r d  (1850) kannte sie noch nicht. 
Isr a e l  et al. (1927: 111) schrieben: „Auf alten Hedera-
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Abb. 12 a-f: Blühende und fruchtende Exemplare von Orobanche hederae -  einzeln oder truppweise stehend (W. Heinrich, 23.06.2020, 11.06.2021, 
21.06.2021,29.05.2021)

pflanzen in Jena.“ Häufig ist die Art auch auf dem 
Nordfriedhof. In den letzten Jahren sind einige neue 
Fundorte gemeldet worden, offensichtlich breitet sich 
die Art aus.
Als Vertreter der Sommerwurzgewächse (Orobancha- 
ceae) zeigt der Vollschmarotzer manche Besonder­
heiten. Er parasitiert auf älteren Wurzeln von Efeu (He- 
dera helix). Die blassen, am Grunde verdickten Stängel 
der Sommerwurz sind schlanker oder auch kräftiger, 
völlig chlorophylllos. Auffällig sind die breiten Deck- 
und Schuppenblätter. Der Blütenstand ist meist locker,

manchmal auch dicht- und reichblütig. In der Einzel­
blüte ist die Krone unter dem Schlund deutlich ein­
geschnürt. Die Narbe ist gelb bis gelborange, dunkelt 
später auch nach; die Oberlippe ist rötlichviolett über­
laufen. Die Pflanzen werden 15 bis 50(60) cm hoch. 
Die Blütezeit beginnt Ende Mai oder Anfang Juni, 
reicht oft bis Ende Juli. Als Bestäuber fungieren Wespen 
und Hummeln. In den Kapselfrüchten entwickeln sich 
-  ähnlich wie bei den Orchideen -  zahllose staubfeine 
Samen. Die bräunlichen Fruchtstände bleiben bis ins 
nächste Jahr stehen.
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Zwergmispeln

Zwergmisteln sind auf dem Johannisfriedhof aufgrund 
der Beschattung der meisten Gräber und Flächen unter 
Bäumen unterrepräsentiert. Die natürlichen Standorte 
der Cotoneaster-Arten sind meist offene Strauchgesell­
schaften der planaren bis subalpinen Stufen in Gebirgen 
an lichtexponierten Stellen oder aufgelockerten lichten 
Wäldern. Davon ausgehend eignen sich Zwergmispeln 
in der Kultur vorwiegend für Steingärten und zur Be­
grünung offener Flächen als Solitärpflanzen. Eine Co- 
toneaster Art -  C. dielsianus -  wurde vor langer Zeit in 
der Nähe der Kirche auf einer größeren offenen Fläche 
fachmännisch gepflanzt (Abb. 5d) und Ende September 
2021 voller leuchtend roter Früchte von uns gefunden. 
Leider erfolgte der Rückschnitt der Pflanze während 
einer Pflegemaßnahme im Oktober 2021 derart unpro­
fessionell, dass 2022 nur vereinzelte Blüten gekommen 
sind.

Kulturrosen

Th o ss  (2001) hatte -  wie oben erwähnt -  auf die Be­
deutung alter Kulturrosen verwiesen und den Johannis­
friedhof als Refugium hervorgehoben. Inzwischen sind 
20 Jahre vergangen, etliche Gestaltungsmaßnahmen 
auf dem Friedhof erfolgt. Es wäre dringend erforder­
lich, den aktuellen Bestand dieser Rosen zu erfassen. 
Leider liegt nur eine grobe Lageskizze vor (Abb. 13). 
Sollten noch Pflanzen auffindbar sein, wären sie unbe­
dingt zu markieren und zukünftig zu schonen.

Ausblick

Friedhöfe sind nicht nur Begräbnis- und Ruhestätten. 
Je nach Alter, Größe, Raumstruktur und Pflegein­
tensität sind sie „Hotspots der biologischen Vielfalt". 
Der zentrumsnahe historische Johannisfriedhof in Jena 
stellt mit seiner beachtlichen Artenvielfalt eine struk­
turreiche Parkanlage dar. Er sei „ein Juwel; eine grüne 
Oase mitten in der Stadt" schrieb St r id d e  (2022). In der 
aktuellen Erfassung wurden 335 Gefäßpflanzenarten 
nachgewiesen. Besondere Beachtung verdienen u. a. 
die Orchideenarten. Leider war es bisher nicht möglich, 
auch den Bestand an Pilz-, Flechten- und Moosarten zu 
dokumentieren.

Die floristische Zusammensetzung dieser Anlage un­
terliegt einer Dynamik. Manche Arten sind hinzuge­
kommen, andere verschwanden aus unterschiedlichen 
Gründen. Mit jeder Gestaltungs- und Sanierungsmaß­
nahme -  ganz gleich ob auf einem Grabfeld oder auf 
dem gesamten Friedhof -  wird ein Wandel deutlich 
werden.
Man kann nur hoffen, dass zukünftige Eingriffe und 
Nutzungen den Charakter dieser historischen Park­
anlage bewahren. Die mahnenden Worte von Do r sc h  

(1993: 23) gelten auch nach 30 Jahren: „Es bleibt zu 
wünschen, dass der Johannisfriedhof" seinen Stellen­
wert auch in Zukunft behält; „das Ensemble Johannis­
friedhof, benachbarter Botanischer Garten und Gries­
bach-Garten gewinnt eine zunehmende Bedeutung als 
„ökologische Nische der Stadt Jena ".
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Anhang:
Liste der auf dem Johannisfriedhof in Jena nachgewiesenen Gefäßpflanzenarten

(Stand 2021; aktuelle Erfassung: Wolfgang Heinrich, Tamara Krügel)

Deutsche und wissenschaftliche Namen nach Zü n d o r f  et al. (2006), Namen fremdländischer Arten nach Jä g e r  et al. 
2008; He c k e r  et al. 2017; Pa r o l l y  & Ro h w e r  2019; Namen der kultivierten Gehölze nach Sc h m id t  et al. 2020 
§ Besonders geschützt (BNatSchG, BartSchV; W e st h u s  & W e n g e r o t h  2001)
RLT Rote Liste Thüringen (Ko r s c h  & W e st h u s  2021); (2 -  stark gefährdet, 3 -  gefährdet; V -  Vorwarnliste)
fett bemerkenswert

1 W. He in r ic h  & T. Kr ü g e l  2021/2022
2 Sc h e l l e n b e r g  1978

3 Sc h l e g e l m il c h  1996
4 Th o ss  2001

5 Ge r m e r  2014
6 sonst.: Heinrich et al. 1980, Heinrich 2012

Nr. Art
wissenschaftlicher Name

Art
deutscher Name

Autoren
RLT, §

1 2 3 4 5 6

1 Acer campestre Feld-Ahorn x x x x x

2 Acer monspessulanum Französischer Ahorn x

3 Acer negundo Eschen-Ahorn x x

4 Acer palmatum Fächer-Ahorn x

5 Acer platanoides Spitz-Ahorn x x x

6 Acer platanoides var. rubrum ,Schwedleri’ Blut-Spitz-Ahorn x

7 Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn x x x x x

8 Acer saccharinum Silber-Ahorn x

9 Acer saccharinum ,Laciniatum Wieri’ Geschlitzter Silber-Ahorn x

10 Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe x x

11 Aegopodium podagraria Zaun-Giersch x x

12 Aesculus hippocastanum Gewöhnliche Rosskastanie x x x x x

13 Agrostis gigantea Riesen-Straußgras x x

14 Ajuga reptans Kriechender Günsel x x

15 Alchemilla spec. Frauenmantel x

16 Alliaria petiolata Knoblauchsrauke x x

17 Allium zebdanense Libanon-Lauch x

18 Allium oleraceum Gemüse-Lauch x x

19 Allium scorodoprasum Schlangen-Lauch x x

20 Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz x

21 Anagallis arvensis Acker-Gauchheil x

22 Anemone nemorosa Weißes Windröschen x x

23 Anemone ranunculoides Gelbes Windröschen x x

24 Anemone hupehensis var. hupehensis Herbst-Anemone x

25 Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel x x

26 Aquilegia vulgaris Gewöhnliche Akelei x x

27 Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand x

28 Arctium tomentosum Filzige Klette x

29 Arenaria serpyllifolia Quendel-Sandkraut x

30 Aristolochia macrophylla Amerikanische Pfeifenwinde x

31 Aristolochia tomentosa Filzige Pfeifenwinde x

32 Arrhenatherum elatius Glatthafer x x

33 Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß x

34 Asarum europaeum Haselwurz x x

35 Asplenium ruta-muraria Mauerraute x x

36 Atriplex patula Spreizende Melde x x

37 Ballota nigra Schwarznessel x x
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1 W. He in r ic h  & T. K rü g el  2021/2022
2 Sc h e l l e n b e r g  1978

3 Sc h l e g e l m il c h  1996
4 Th o ss  2001

5 Ge r m e r  2014
6 sonst.: Heinrich et al. 1980, Heinrich 2012

Nr. Art
wissenschaftlicher Name

Art
deutscher Name

Autoren
RLT, §

1 2 3 4 5 6

38 Bellis perennis Gänseblümchen x x

39 Berberis darwinii-Hybride Darwin-Berberitze x

40 Berberis gagnepeinii var. lanceifolia Gagnepains Berberitze x x

41 Berberis julianae Julianes Berberitze x

42 Berberis thunbergii Grüne Heckenberberitze, Thunbergs 
Berberitze

x

43 Berberis veitchii Veitchs Berberitze x

44 Berberis vulgaris Gewöhnliche Berberitze x x

45 Bergenia crassifolia Dickblatt-Bergenie x x

46 Betula pendula Hänge-Birke x x x x x

47 Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke x x

48 Bromus sterilis Taube Trespe x

49 Brunnera macrophylla ,Langtrees‘ Großblättriges Kaukasusvergissmeinnicht x

50 Bryonia dioica Rotfrüchtige Zaunrübe x x

51 Buxus sempervirens Buchsbaum x x x x

52 Calamagrostis epigejos Land-Reitgras x

53 Calystegia sepium Gewöhnliche Zaunwinde x

54 Campanula persicifolia Pfirsichblättrige Glockenblume x

55 Campanula rapunculoides Acker-Glockenblume x x

56 Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume x x

57 Campanula trachelium Nesselblättrige Glockenblume x x

58 Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel x x

59 Caragana arborescens Gewöhnlicher Erbsenstrauch x

60 Cardamine hirsuta Viermänniges Schaumkraut x

61 Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut x

62 Carex digitata Finger-Segge x

63 Carex muricata agg. Sparrige Segge x x

64 Carpinus betulus Hainbuche x x

65 Caryopteris incana Graufilzige Bartblume x

66 Castanea sativa Eß-Kastanie x x

67 Cephalanthera damasonium Weißes Waldvöglein x x §
68 Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut x x

69 Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut x

70 Cerasus avium Süß-Kirsche x x x

71 Cerasus vulgaris Sauer-Kirsche x

72 Chaerophyllum temulum Taumel-Kälberkropf x x

73 Chelidonium majus Schöllkraut x x

74 Circaea lutetiana Großes Hexenkaut x x

75 Cirsium arvense Acker-Kratzdistel x x

76 Cirsium vulgare Lanzett-Kratzdistel x

77 Clematis montana var. rubens Berg-Waldrebe x

78 Clematis vitalba Weiße Waldrebe x x

79 Clinopodium vulgare Wirbeldost x x

80 Colutea arborescens Gewöhnlicher Blasenstrauch x

81 Convallaria majalis Maiglöckchen x x

82 Conyza canadensis Kanadisches Berufkraut x

83 Cornus alba Weißer Hartriegel x x

84 Cornus mas Kornelkirsche, Herlitze x x
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1 W. He in r ic h  & T. Kr ü g e l  2021/2022
2 Sc h e l l e n b e r g  1978

3 Sc h l e g e l m il c h  1996
4 Th o ss  2001

5 Ge r m e r  2014
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85 Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel x x x

86 Corydalis cava Hohler Lerchensporn x x

87 Corylus avellana Gewöhnliche Hasel x x x x x

88 Corylus maxima ,Purpurea’ Blut-Lambertsnuss x

89 Cotoneaster dammeri Teppich-Zwergmispel, Kriech-Z. x

90 Cotoneaster dielsianus Diels Zwergmispel x

91 Cotoneaster divaricatus Breite Strauchmispel x

92 Cotoneaster horizontalis Fächer-Zwergmispel x

93 Cotoneaster salicifolius var. floccosus Weidenblättrige Hängemispel x

94 Cotoneaster ‘Parkteppich’ Parkteppich-Zwergmispel x

95 Cotoneaster xsuecicus Schwedische Zwergmispel x

96 Cotoneaster aff. pritzelii x x

97 Crataegus laevigata (= C. oxyacantha) Zweigriffliger Weißdorn x x x

98 Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn x x x

99 Crataegus coccínea (= C. pedicellata) Scharlachdorn, Scharlach-Weißdorn x x

100 Crataegus chrysocarpa var. phoenicera Goldfrüchtiger Weißdorn x

101 Crepis biennis Wiesen-Pippau x x

102 Crocus flavus Gold-Krokus x

103 Crocus tommasinianus Elfen-Krokus x

104 Crocus vernus Frühlings-Krocus x

105 Crocus vernus subsp. albiflorus Alpen-Krocus, Weißer Frühlings-K. x x

106 Cydonia oblonga Quitte x x x x

107 Cymbalaria muralis Mauer-Zimbelkraut x x

108 Dactylis glomerata Gewöhnliches Knaulgras x x

109 Dactylis polygama Wald-Knaulgras x

110 Daucus carota Wilde Möhre x

111 Digitaria sanguinalis Blutrote Fingerhirse x

112 Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn x x

113 Elymus repens Gewöhnliche Quecke x x

114 Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen x x

115 Epimedium pinnatum subsp. colchicum Gefiederte Elfenblume, Kolchische Sockenblume x

116 Eranthis hyemalis Winterling x x

117 Erica carnea Schnee-Heide x x

118 Erigeron annuus Scharfes Berufkraut x

119 Erophila verna Frühlings-Hungerblümchen x

120 Euonymus europaea Europäisches Pfaffenhütchen x x x x x

121 Euonymus fortunei ,Emerald‘n Gold‘ Gelbbunter Kletter-Spindelstrauch x x

122 Euonymus fortunei ,Vegetus‘ Kletterspindel x x

123 Euonymus fortunei var. radicans Immergrüne Kriechspindel, Kletter-Spindelstrauch x

124 Euphorbia peplus Kleine Wolfsmilch x

125 Exochorda x macrantha Prunkspiere x

126 Fagopyrum esculentum Echter Buchweizen x

127 Fagus sylvatica Rotbuche x x x x x

128 Fagus sylvatica ,Atropunicea’ Blutbuche x x x x

129 Falcaria vulgaris Sichelmöhre x x

130 Fallopia baldschuanica (= F. aubertii) Schling-Flügelknöterich, Silberregen x

131 Fallopia convolvulus Acker-Flügelknöterich x x
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132 Fallopia dumetorum Hecken-Flügelknöterich x

133 Festuca gigantea Riesen-Schwingel x

134 Festuca pratensis Wiesen-Schwingel x

135 Festuca rubra Rot-Schwingel x

136 Festuca stricta subsp. sulcata Furchen-Schwingel x

137 Filipendula ulmaria Echtes Mädesüß x

138 Forsythia x intermedia Hybrid-Forsythie x x

139 Forsythia suspensa Goldflieder, Forsythie x x

140 Fragaria moschata Moschus-Erdbeere x V

141 Fragaria vesca Wald-Erdbeere x x

142 Fragaria viridis Knack-Erdbeere x

143 Frangula alnus Faulbaum x

144 Fraxinus angustifolia Schmalblättrige Esche x

145 Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche x x x x x

146 Fraxinus excelsior ‘Pendula‘ Hänge-Esche x x x x x

147 Fraxinus ornus Europäische Blumen-Esche, Manna-E. x

148 Fraxinus americana ? Weiß-Esche x

149 Fritillaria meleagris Schachblume x

150 Galanthus nivalis Kleines Schneeglöckchen x x

151 Galanthus nivalis ,Flore pleno‘ Gefülltblütiges Schneeglöckchen x

152 Galium aparine Kleb-Labkraut x

153 Galium album (G. mollugo) Wiesen-Labkraut x x

154 Geranium pratense Wiesen-Storchschnabel x

155 Geranium pyrenaicum Pyrenäen-Storchschnabel x x

156 Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel x x

157 Geum urbanum Gemeine Nelkenwurz x x

158 Glechoma hederacea Efeu-Gundermann, Gewöhnlicher G. x x

159 Ginkgo biloba Ginkgo x x

160 Hamamelis japonica Japanische Zaubernuss x

161 Hedera helix Gewöhnlicher Efeu x x x

162 Helianthemum nummularium Gewöhnliches Sonnenröschen x

163 Helianthus tuberosus Topinambur x

164 Helictotrichon pratense Echter Wiesenhafer x

165 Helictotrichon pubescens Flaumiger Wiesenhafer x

166 Helleborus foetidus Stinkende Nieswurz x

167 Helleborus niger Schneerose, Christrose x x

168 Helleborus orientalis Orientalische Nieswurz x

169 Helleborus viridis Grüne Nieswurz x

170 Hemerocallis fulva Braunrote Taglilie x

171 Hepatica nobilis Gewöhnliches Leberblümchen x x

172 Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau x

173 Hesperis matronalis Nachtviole x x

174 Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut x x

175 Hieracium murorum Wald-Habichtskraut x

176 Hosta ,Fortune‘ ? Graublatt-Funkie x

177 Hosta ,Elata‘ Grüne Riesen-Funkie x

178 Hyacinthoides non-scripta Atlantisches Hasenglöckchen x
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179 Hypericum androsaemum Mannsblut-Hartheu, Mannsblut x

180 Hypericum calycinum Immergrünes Johanniskraut x

181 Hypericum hirsutum Behaartes Johanniskraut x

182 Hypericum xmoserianum Bastard-Johanniskraut x x

183 Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut x

184 Ilex aquifolium Stechpalme x x

185 Impatiens parvflora Kleinblütiges Springkraut x x

186 Iris reticulata Netz-Schwertlilie x

187 Juglans regia Echte Walnuss x x x

188 Juniperus communis Gewöhnlicher Wacholder x x x

189 Juniperus xpfitzeriana Chinesischer Wacholder x x

190 Kerria japonica Goldkerrie, Ranunkelstrauch x

191 Knautia arvensis Acker-Witwenblume x

192 Laburnum anagyroides Goldregen x x x x x

193 Lactuca serriola Kompass-Lattich x x

194 Lamium album Weiße Taubnessel x x

195 Lamium argentatum Silberblättrige Goldnessel x

196 Lamium galeobdolon (= Galeobdolon luteum) Gewöhnliche Goldnessel x

197 Lapsana communis Gewöhnlicher Rainkohl x x

198 Larix decidua Europäische Lärche x

199 Lathyrus pratensis W iesen-Platterbse x x

200 Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn x x

201 Leucanthemum vulgare agg. Weiße Wucherblume x x

202 Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster x x

203 Lolium perenne Deutsches Weidelgras x x

204 Lolium multiflorum Vielblütiges Weidelgras x

205 Lonicera caprifolium Jelängerjelieber, Echtes Geißblatt

206 Lonicera acuminata (= Lonicera henryi) Spitzblättriges Geißblatt x

207 Lonicera xheckrottii Heckrotts Geißblatt x

208 Lonicera nigra Schwarze Heckenkirsche x x

209 Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche x x

210 Lonicera pileata Immergrüne Heckenkirsche x x

211 Lonicera tatarica Tataren-Heckenkirsche x x

212 Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee x

213 Luzula sylvatica Wald-Hainsimse x

214 Lychnis coronaria Kronen-Lichtnelke x

215 Lycium barbarum Gewöhnlicher Bocksdorn x

216 Lysimachia nummularia Pfennig-Gilbweiderich, Pfennigkraut x x

217 Lysimachia punctata Drüsiger Gilbweiderich, Punktierter Gilbweiderich x x

218 Mahonia aquifolium Mahonie x x

219 Malus domestica Kultur-Apfel x

220 Malva sylvestris Wilde Malve x

221 Medicago falcata Sichel-Luzerne x

222 Medicago lupulina Hopfen-Luzerne x x

223 Melissa officinalis Zitronen-Melisse x

224 Mercurialis annua Einjähriges Bingelkraut x

225 Mespilus germanica Echte Mispel x
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226 Milium effusum Wald-Flattergras x

227 Moeringia trinervia Dreinervige Nabelmiere x x

228 Muscari neglectum Weinbergs-Traubenhyazinhe x x

229 Myosotis sylvatica Wald-Vergissmeinnicht x

230 Narcissus cyclamineus ,Tete a Tete‘ Alpenveilchenartige Narzisse x

231 Narcissus pseudonarcissus Gelbe Narzisse, Osterglocke x x

232 Narcissus poeticus Dichter Narzisse, Weiße Narzisse x

233 Neottia ovata Großes Zweiblatt x x §
234 Omphalodes verna Frühlings-Nabelnüsschen, Frühlings-Gedenkemein x

235 Ononis repens Kriechende Hauhechel

236 Orchis purpurea Purpur-Knabenkraut x x V, §
237 Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost

238 Ornithogalum umbellatum Dolden-Milchstern x

239 Orobanche hederae Efeu-Sommerwurz x x

240 Oxalis stricta Europäischer Sauerklee x x

241 Paeonia officinalis Pfingstrose x

242 Paeonia suffruticosa Strauch-Pfingstrose x

243 Parthenocissus inserta Wilder Wein x x

244 Parthenocissus tricuspidata Dreispitz Jungfernrebe, Wilder Wein x

245 Persicaria minor Kleiner Knöterich x

246 Philadelphus coronarius Europäischer Pfeifenstrauch x x

247 Philadelphus incanus Später Pfeifenstrauch x

248 Philadelphus pubescens Weichhaariger Pfeifenstrauch x

249 Philadelphus xvirginalis Gefüllter Pfeifenstrauch x

250 Phlomis russeliana Syrisches Brandkraut, Russel-Brandkraut x

251 Physalis alkekengi Gewöhnliche Blasenkirsche x X

252 Phyteuma spicatum Ährige Teufelskralle x x

253 Picea abies Gewöhnliche Fichte x

254 Picea glauca ,Conica‘ Zuckerhutfichte x

255 Picea omorika Serbische Fichte x

256 Picris hieracioides Gewöhnliches Bitterkraut x

257 Pinus mugo Berg-Kiefer x

258 Pinus nigra Schwarz-Kiefer x x

259 Plantago lanceolata Spitz-Wegerich x x

260 Plantago major Breit-Wegerich x

261 Plantago media Mittel-Wegerich x x

262 Platycladus orientalis (= Thuja orientalis) Morgenländischer Lebensbaum x x x x

263 Poa angustifolia Schmalblättriges Rispengras x

264 Poa annua Einjähriges Rispengras x x

265 Poa compressa Platthalm-Rispengras x

266 Poa nemoralis Hain-Rispengras x x

267 Poa pratensis Wiesen-Rispengras x x

268 Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras x x

269 Polygonatum hirtum Breitblättrige Weißwurz, Auen-W. x

270 Polygonatum multiftorum Gewöhnliche Weißwurz x x

271 Polygonum aviculare Vogel-Knöterich x x

272 Populus alba Silber-Pappel x x x x

49



1 W. He in r ic h  & T. Kr ü g e l  2021/2022
2 Sc h e l l e n b e r g  1978

3 Sc h l e g e l m il c h  1996
4 Th o ss  2001

5 Ge r m e r  2014
6 sonst.: Heinrich et al. 1980, Heinrich 2012

Nr. Art
wissenschaftlicher Name

Art
deutscher Name

Autoren
RLT, §

1 2 3 4 5 6

273 Potentilla fruticosa Strauch-Fingerkraut x x

274 Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut x x

275 Potentilla sterilis Erdbeer-Fingerkraut x x V

276 Primula veris Wiesen-Schlüsselblume x x

277 Primula vulgaris Stengellose Schlüsselblume x x

278 Primula juliae x P. vulgaris 
(P. x pruhoniciana hort.)

Teppich-Schlüsselblume
x

279 Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle x x

280 Prunus cerasifera Kirschpflaume x x x

281 Prunus domestica Haus-Pflaume, Zwetsche x

282 Prunus domestica subsp. syriaca Mirabelle x

283 Prunus laurocerasus Pontische Lorbeerkirsche, Kirschlorbeer x x

284 Prunus mahaleb (= Cerasus mahaleb) Stein-Weichsel x x x x

285 Prunus padus (Pruus avium) Gewöhnliche Traubenkirsche x x x

286 Prunus triloba Mandelbäumchen x

287 Pulmonaria obscura (non P. officinalis) Dunkles Lungenkraut x

288 Pyracantha coccinea Mittelmeer-Feuerdorn x x

289 Quercus robur Stiel-Eiche x x x x x

290 Quercus robur ,oncordia’ Gold-Eiche x

291 Quercus rubra Rot-Eiche x x

292 Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß x x

293 Ranunculus auricomus Goldschopf-Hahnenfuß x x

294 Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß x x

295 Ranunculusficaria Scharbockskraut x x

296 Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß x

297 Rhamnus cathartica Kreuzdorn x x

298 Rhus typhina (= R. hirta) Essigbaum x x

299 Ribes alpinum Alpen-Johannisbeere x

300 Ribes nigrum Schwarze Johannisbeere x

301 Ribes rubrum s. str. Rote Johannisbeere x x

302 Ribes rubrum var. rubrum ? Rote Johannisbeere x

303 Ribes sanguineum Blut-Johannisbeere x

304 Ribes uva-crispa Stachelbeere x x

305 Robinia pseudoacacia Robinie x x x x

306 Rorippa sylvestris Wilde Sumpfkresse x

307 Rosa alba ,Maxima‘ Jupiter-Rose x

308 Rosa alba ,Semiplena‘ Albarose x

309 Rosa canina Hunds-Rose x x x

310 Rosa xcentifolia Kohlrose, Provence-R., Hundertblättrige R. x

311 Rosa corymbifera ? Hecken-Rose, Busch-Rose x

312 Rosa gallica Essig-Rose x 2

313 Rosa majalis x R. pendulina Zimt-Rose x Alpen-Rose x

314 Rosa tomentosa ? Filz-Rose x

315 Rubus caesius ? Kratzbeere x

316 Rubus idaeus Himbeere x

317 Rubus fruticosus agg. Brombeere x

318 Rudbeckia fulgida Leuchtender Sonnenhut x

319 Rumex acetosa Sauer-Ampfer x x
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320 Rumex sanguineus ? Blut-Ampfer x

321 Salix alba ,Tristis‘ (= S. babilónica) Trauerweide x x x

322 Salvia glutinosa Klebriger Salbei x x

323 Salvia pratensis Wiesen-Salbei x

324 Sambucus nigra Schwarzer Holunder x x

325 Sanicula europaea Wald-Sanikel x

326 Saponaria officinalis Echtes Seifenkraut x x

327 Scilla siberica Sibirischer Blaustern x x

328 Securigera varia Bunte Kronwicke x

329 Sedum aizoon ? Deckblatt-Fetthenne x

330 Sedum spurium Kaukasus-Fetthenne x x

331 Sedum telephium  Kult.? Purpur-Fetthenne x x 2

332 Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut x

333 Setaria verticillata Quirlige Borstenhirse x

334 Silene latifolia Weiße Lichtnelke x

335 Silene nutans Nickendes Leimkraut x

336 Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut x x

337 Sisymbrium officinale Weg-Rauke x

338 Solanum dulcamara Bittersüßer Nachtschatten x

339 Solidago canadensis Kanadische Goldrute x x

340 Solidago gigantea Riesen-Goldrute x

341 Sonchus asper Raue Gänsedistel x x

342 Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel x x

343 Styphnolobium japonicum (= Sophora japonica] Japanischer Schnurbaum x

344 Styphnolobium japonicum  ‘Pendula’ Japanischer Schnurbaum x x

345 Sorbus aria Echte Mehlbeere x x

346 Sorbus aucuparia Eberesche x

347 Sorbus aucuparia ,Edulis‘ Essbare Eberesche x

348 Sorbus aria Mehlbeere x x

349 Sorbus torminalis Elsbeere x

350 Spiraea japonica  ,Anthony Waterer‘ 
(S. bumalda ,Anthony Waterer‘)

Niedriger Spierstrauch x x

351 Spiraea xvanhouttei Pracht-Spiere, Belgischer Spierstrauch x x

352 Stachys sylvatica Wald-Ziest x x

353 Staphylea pinnata Gewöhnliche Pimpernuss x x

354 Stellaria holostea Echte Sternmiere x

355 Stellaria media Vogelmiere x x

356 Stellaria pallida Bleiche Sternmiere x

357 Symphoricarpos albus Gewöhnliche Schneebeere x x

358 Syringa vulgaris Gewöhnlicher Flieder x x x x x

359 Syringa xchinensis Chinesischer Flieder x x

360 Taraxacum officinale Gewöhnlicher Löwenzahn x x

361 Taxus baccata (div. Formen) Eibe x x x x x

362 Taxus baccata ,Pyramidalis’ Pyramiden-Eibe x

363 Thuja occidentalis Abendländischer Lebensbaum x x x

364 Thymus praecox Frühblühender Thymian x

365 Tilia cordata Winter-Linde x x x x x

51



1 W. He in r ic h  & T. Kr ü g e l  2021/2022
2 Sc h e l l e n b e r g  1978

3 Sc h l e g e l m il c h  1996
4 Th o ss  2001

5 Ge r m e r  2014
6 sonst.: Heinrich et al. 1980, Heinrich 2012

Nr. Art
wissenschaftlicher Name

Art
deutscher Name

Autoren
RLT, §

1 2 3 4 5 6

366 Tilia xeuropaea (= T. xvulgaris) Holländische Linde x

367 Tilia xeuchlora Krim-Linde x

368 Tilia platyphyllos Sommer-Linde x x x x x

369 Torilis japónica Klettenkerbel x x

370 Toxicodendron pubescens (= Rhus toxicodendron) Behaarter Giftsumach x

371 Tradescantia xandersoniana-Hybride Dreimasterblume x

372 Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart x

373 Trifolium pratense Wiesen-Klee x x

374 Trifolium repens Weiß-Klee x x

375 Tulipa gesneriana div. Garten-Tulpe x x

376 Tulipa sylvestris Wilde Tulpe x

377 Tulipa turkestanica Turkestanische Tulpe x

378 Ulmus glabra Berg-Ulme x x x x

379 Ulmus glabra ,Pendula‘ Hänge-Ulme x x x x

380 Ulmus laevis Flatter-Ulme x 3

381 Ulmus minor (= U carpinifolia) Feld-Ulme x x x x 3

382 Urtica dioica Große Brennnessel x x

383 Valeriana officinalis agg. Echter Baldrian x x

384 Valeriana pratensis (= V wallrothii) Schmalblättriger Baldrian x x

385 Verbascum lychnitis Mehlige Königskerze x x

386 Verbascum thapsus Kleinblütige Königskerze x

387 Veronica agrestis Acker-Ehrenpreis x

388 Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis x x

389 Veronica hederifolia Efeu-Ehrenpreis x x

390 Veronica polita Glanz-Ehrenpreis x

391 Viburnum xbodnantense Duft-Schneeball, Winter-Schneeball x

392 Viburnum carlesii Koreanischer Schneeball x

393 Viburnum lantana Wolliger Schneeball x

394 Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball x

395 Viburnum rhytidophyllum Runzelblättriger Schneeball x x

396 Vicia angustifolia Schmalblättrige Wicke x

397 Vicia hirsuta Vogel-Wicke x

398 Vicia sepium Zaun-Wicke x x

399 Vinca major Großes Immergrün x

400 Vinca minor .Atropurpúrea ‘ Kleinblättriges Immergrün x

401 Vinca minor ,Flore Pleno‘ Kleines Garten-Immergrün x

402 Vinca minor Kleines Immergrün x x

403 Viola odorata März-Veilchen x x

404 Viola odorata ,Alba‘ Duft-Veilchen x x

405 Viola reichenbachiana Wald-Veilchen x x

406 Viola riviniana Hain-Veilchen x

407 Vitis vinifera Echte Weinrebe, Kultur-Weinrebe x

335 29 253 4 33 30
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